
YMuch jeine enfer tragen deutiche ra
3u öln MWIrsa ornenfran3z verlacht
Uund potten gebt jeinem reu3 vorbei
ein OorDerr aus Öer ainzerFlerifei
Deer (Tebt ÖAs O13 SFin Zettel Aattert Öran
mMi1if er Schrift SEg bebt die Dredigt an
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YNiartinus ÖAs Ypojtelamt
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IDIE tier DaAas SEr der deutichen unge Orobhnt.

FEonrad Serdinand ever
„Aus xuttens legten Tagen“”, 1872

„Ein reite urg” V  ande (tebt
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err oftor, precht! YDo na ıbr ber
ÖS deutiche YDort 1© voHl und ichwer?
„Das ich vonÖdes oltfes Munds,
Das Olürft ich aus Ddem DeErsenSgrUuNG.”

S& Meyer „Zutberlied“”

A iE Derbreitung Oer ULDEerDIDE ZUTC
Keformationszeit
VDon rı 3immermann-Samburg

Öft aur ÖE gewaltige veligiöfe, politijche un iprachliche PDdeUs
tung der Zutberbibe deren 400jähriges AHeitehen IDIr diejem re feiern,
bingewiefen Worden, aber NUur jelten bat INnan tich naber Dder
IDrEeS indringens ÖAS deutiche VWDolt befaßt Das Lag wohl DOr allem Oagran,
daß NUur nach umfangreichen und ebr mübhjamen bıbliograpbifchen VWVorarbei-



fen CIn WwIrFlich genugender in teje rage gGEWINNECN IDAE Erit ÖE
joragfaltige un eingehbende Sibliograpbhie der hbochdeutfchen Drucke der Zuther-

2—9)5 vVvonNn Daul Piıetich 3 Dat uns bier e1in ti:cr
gebracht ber ÖC nıederdeutkjchen Yusgaben 11n0 IDIr jeit ÖR Fürslichen Er  C  z
cheinen Dder Yriederdeutjchen Aıibliograpbhie vVon Borchling-Clauffen < JeBt
eDbentals e  er unterrichtet, wWwenn auch OIejEeS YWWert gemäaß jeiner allgemet-

Yurgabe, nıcht JO aqusfübhrlich 1{7 IDIE 0A8 v»on Dietich un manchem
er noch ergan3t werden Fann Yıun IWWDAr Uns 310r Öle begeuiterte Yufnahme,
Öte Iutbers UÜberjegung gerunden bat, ichon iIMMEer beFannt?®), ber erit durch ÖIie
genanntfen beiden rbeıten Fonnen IDIE {ie einselnen sahlenmaßig belegen
un verfolgen SFine derartige üÜberticht nicht NUur rür Öle der
Z utberbibe jondern rür DIie eformationsgejchichte überhaupt vVonNnN Deu-
Tung, eritens weiıl tich ihr OÖAS Vordringen ÖRr ewegung bejonders
deutlich 3EeIgen Läßt weiıl Ö1e Zutberbibel CIn D aupfmıittel rür
OTE innerliche Yusbreitung OP8 DProtejtantismus gewejen m tolgenden
joll nun verjucht werden, Öfe Ergebnigje Dder ermwäabhnten 21 bliograpbhien VDOL
allem nach Öder itatıjtijchen Seite bın au  n Jabei 41nd NUur wirklich
jfe  andıge usgaben gezsabhlt worden, ustgaben, ÖE NUur KleinigfFfeiten
vDonNnN anderen abweichen (ind nicht bejonders berückfichtigt MDer allgemeinen
Über‘icht ÖE beigegebenen grapbifchen Daritelungen : Ojenen, Öle fich
allerdings auf ÖE er Öatierenden Do  eu  enr befchranfen TI
niederdeutichen wperden joweif I Tert erwabhnt Iverden

JII einselnen eile der Zuthberbibel 11n0 beFanntlich nacheinander in

regelmaßıgen Ubitanden erjchtenen un ZI0ALr als er{ies DAs Lieue Teitament
In September 3522 TDie für amalıge DHegrifste aqußerordentli bobe Yurlage
v»on S0000 Eremplaren Oqß 1aAan tich ber Öfe bejondere Dedeutung un

%) Xibliograpbhie Öer Drucke der Zutbherbibel 2—193J Zutbers Werfe, Weimarer
Yustabe, Abt Deutiche AS Weimar

Yrrederdeutiche AXHıibliograpbhie von ONr., or  Ing runo Elaufjen (Yzeumüntter
jeit

VDal. auch Zerener, Studien über OAs beginnende indringen der Zutberjchen
Xibelüberfegung die deutfche iteratur (Yrchiv Reformationsgef{ch. Brgänzungsbd, 4)

er{imalig veröffentlicht Vierten Habhresbert ÖPs en  en Xibel-Archivs,
Damburg 1934.



ugfra Özefes YWerFfes Flar IDALr., ber {chon nach Mionaten, 111 esember,
IDAr eın LIeudruck notwendig, dem tichH Öannn in den nachtten Hahren eine GE
waltige Külle vVon Yrachörucken anı hLoß. Xis Sah 534 erjchtenen 1m
gaN3ZCH bochdeutiche und J9 nıederdeutiche usgaben ÖOPS Yieuen Teitamen-
FeS, 1524 allein Yımımmt inan eine durchfchnittliche Yurlagenbobe von 2000

Eremplaren q 1° erg1ibt tich, OAqß alleiın iın den 12 HSahren vVonN 22 bıs 1534
ber 200 e[8[8 Yieue Teitamente in 0A48 deutiche Wolk hıineingeworten wurden.
ber auch die anderen Teile vVonNn Zutbers üÜberjegung wurden elei nach
ihrem Er{cheinen in großem Umtang nachgedruckt JITie auf OAs Yieue Teita-
mentft zunach{t olgende UÜberjegung Ddes Dentateuchs rand in IıDrem SEr{chet-
nungsjabr 1523 außer Wittenberger aqusmwärtige Yrachdrucke, {te WwWurDde bis
3534 1m Ggan3eCNn z4mal aqufgelegt, z9mal in Dochdeut  er, $mal iın nieder-
eu  er Sprache BGroßen Ynflang randen aus ÖR en Teitament ferner
die poetifchen ücher, öle als 11L eil ÖPS en Teitaments 524 zuer el

jichrenen Von iıDnen Famen bis 534 ochdeutiche uno nmiederdeutiche Mus-
gaben hberaus, OWIE bochdeutiche und niederdeutfche Sonderdrucke DdeS
Alters, Sebhr beltıebt IDAr offenbar auch OAds 1533 zuer erfchienene Auch
Ira on 1n eriren Sabhre WULrORP 1111 gan3en omal hberausgegeben, bıs
15406 rano bochdeutiche uns niederdeut{che usgaben. JIIE Erfchet-
nungsjabhre Dder übrigen tibelteile {ind

3524 IT eil ÖPS en _‘<Eefiamentg (Sofua-LEf{ther).1526 Hona unod abakut,.
528 Hefjaja un Sacharja.
1529 eisbhel Salomonis,
S30 aniel, efjeFie Rap
1532 DPropbheten, BGejamtausgabe.
3533 Sıirach un W{aFBabaer

SSchon FrüD Wurse von gefchaäftstüchtigen Drucfern ÖRr VDerfjuch gemacht,
die bisbher er{chtenenen e1ile vVonN Zutbers Überjegung zujammen in einDeit-
licher Yusitattung hberauszugeben. MDer erite IDAr bier riedrı Deypus in
Yzürnbera, Dder 3524 OAds Ite Teitament bıs 3uU obeltıe: un OA$S YVieue
Teitament in diejer Sorm druckte, ÄZbm tolgte riujtop Srojchauer iın urı
mit usgaben: 1524/25 in ol10, 38527 in 16° 181e beriden usgaben ursven
3529 durch ÖE Prophetenüberjegung Oer Züricher Dradikanten un ie Ypo-
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Irypben Öer Überjfegung von d eo UO vollitändigen erGAN3T
S12 ÖIle Voriiute rür Öle 106 Fombinierten tıbeln OAs {ind 1belaus-
gaben, Öie eINIGEN bıblifchen BHüchern nicht der Überjegung Zutbers, jondern
den genannfen tolgen Tie erite Yusgabe diejer Mrt richten 3529 beı eter
Schöffer Worms iıDr Fonnen WIr ÖLe erite vollitandige proteftantijche
Ibelausgabe en Z1e ran» 11n gGan3cCh q  rucfe, WDUurse dann ber bald
durch Öle volljtandige Z utberbibe veroörangt Die Yusgabe diejer mert?-
wurdigen Hrt richten 1530 TE 3534 zuer erjchtenene Zutberbibe Wurse

]HMM
Vollbibel qnnz naer

kombiniert
]  S90  E  35  352  53 Apokryphen

Propbeten
Dsalter
Altes Testament ALieil
Neues Testament Einzelteile

‚qanz

C| S
11148

1522 1523 1524 1525 1526 1!  1529 1  531 1532 1533 1534 1535 536 1597 f  1539 1540 1541 1542 1543 1544 1545

IıDres mfanges natürlı nıcht 1° auftg aufgelegt IDIeE ÖTe Fleineren
eile, aber immerbin rand fie vVon 3534 bıs 15406 bochdeutfche uns nNIieder
deutiche usgaben

Sebhr auffchlußreich 14{7 auch eiInNe Unterjuchung der örtlichen errfun der
einselnen usgaben ANeionders fallt abe: der GgeEFINGgE Anteil Dder NIeDder-
eu  en Yusgaben auf, ibre Befjamtszabhl umfaßt bis 530 NUur efIDa J0 Pro-
zenf der gleichseitigen bo  eu  en ustgaben Der quptgrund bierfür 1e0
er darın, daß {ich gerade ein großer eil der nıederdeutichen Territorien
der ewvegung NUur ebr zögernd Öffnete Dadurch wWurden natürlı Ö1e



rucrer in otejen ebieten ÖRr Aerausgabe Öotejer vu gebindert. Uber-
aup Pann mMan einen 3Zujammenbang wi{chen der zeitlichen unod Orft-
en Verteilung der Zutherdrucke einerfeits uns Öen gefchichtlichen SEreig:
nıyen Öer Zeit andererfeits re  ellen, IDIE 1n rolgenden noch deutlicher werden
WIrsa.

In Dder pige Dder BGef{amtproduktion (febt Sie Wittenberger, VonN bier gin-
gen bıs 15406 83 bochdeutiche un ntederdeutiche T1 Dder ibelüber-

3' eBung aus. TIAS hat er Sarın feinen Brund, daß öte Wittenberger OÖri-
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IM . — kk TTDrucker in diefen Gebieten an der Zerausgabe diefer Drucke gehindert. Über-  haupt Fann man einen engen Zufammenbhang- 3zwifchen der zeitlichen und ört-  lidhen Verteilung der Zutherdrucke einerfeits und den gefchichtlichen LEreig-  niffen der Zeit andererfeits feftftellen, wie im folgenden noch deutlicher werden  wird.  Un der Spige der Gefamtproduktion (teht die Wittenberger, von hier gin-  gen bis 7546 83 hochdeutfche und ı9 niederdeutfjche Drucke der Bibelüber-  egung aus. Das hat ficher darin feinen Grund, daß die Wittenberger Öri-  5  LL  ]  U  E  II Mittetdeutschland  ES Süddeutschland ausser:  MM Strassburg  |  ILIi  g  LU}  Ea Augsburg  =  ]  E Schweiz  EB Wittenberg  L  20  |  /  /  /  I  I  /  7  L  U  (  LL  /  U  I  m I_}  E  I  =  =  K  D] Da  I  j  man  ]  Il  IMW„H  M]  a  1522 1523 1524 1525 1526 1527 1528 15 1530 1 1533 1534 1535 1536 1537 1539 1540 1547 1542 1543 1544 1545  ginalausgaben ganz befonders begehrt fein mußten. Diefe BHeliebtheit machten  fich vor allem in den Anfangsjahren verfchiedene auswärtige Drucker zunuße,  indem fie ihre Ausgaben fälfchlich als Wittenberger bezeichneten. Überhaupt  hatten die Wittenberger Drucker {tark unter der auswartigen Konkurrenz 3u  Jeiden, über die auch Zuther felb{t Lebhaft geklagt hat, da fie oft Außerft rück-  fichtslos vorging. Erft in den {päteren Yahren der Keformation gelang es,  fie mehr und mehr zurüczudrängen. Umgekehrt verlief die Entwiclung bei  den niederdeutfchen AWusgaben, hier hatte Wittenberg zunächft durchaus die  Sührung, da in den meiften niederdeutfchen Gebieten das Drucken Iutherifjcher  85Il

522 1523 1524 1525 1526 1527 78 1599 1530 4539 1533 1534 1535 452 1537 141 1542 1543 1544

ginalausgaben Tan3 bejonders gebrf jein mußten, 187e Xeliebtheit machten
Yich VOL allen: in den Unfangsjahren verjchtedene quswäartige rucFer 3UNUBE,
Indenı jte iDre usgaben ra als Wittenberger beseichneten, UÜberbaupt
Datten die Wittenberger rucrer (tarE unter der quswartigen RKonfkurrenz
leiden, ber die auch ZutbDer lebbhartt geFlagt Dat, da jte oöft außer{t vu
S1008 VOrgindg. SEr{E iın Öen pateren Sabhren Dder Kerormation gelang C
jie mebr un mebr zurüdzuörangen. UmgeFebhrt verlief die SEntwi  ung beı
den niederdeutichen usgaben, hier Datte Wiıttenberg zunach{? durchaus die
Sübhrung, Ö iın Dden meiften nmiederdeutichen BGebieten 0A8 rucren Lutberı  er



rırten IDxIE geiadt außer{t WWIErIG IDAL., pater gebt DdAann Sie 5übrung
GAan3z Yiagdeburg über, jeit 7534 ınd HUr no niederdeutfche Ausgaben
in Wittenberg erfchienen.

Yuch der andere ittelpunft der reformatorijchen ewVegunNnGg, Öie VIoOrd-
{chwei3, IDAr ein auptplag ür die Verbreitung ÖRr Z utherbibel. ler, in
urı un ajel, Datten ichon ange übende Huchöruckereten eitfanden, auch
IWDAar mMan bier unabbäangig voNn Der wechfjelnden polittjchen Zage 11n Xeich
Insu Fam, daß Sie weiszer KXerormatoren noch itarFeres BGewicht auf die

legten als Zutber, chon 52) Nan in ıe itatt ÖRr o  1e die
11 Sronleichnams3zutg mitgefübhrf. 3ZO wurden denn auch die ADajeler

rucfer, bejonders Dam eirı uns OMAas Wolff, dıie rührigfiten Yıach
drucrer vVon Zutbers rırten. Aeı efirı richten chon 11n Dezember 7522
der erite Yrachöruck ÖPS Wittenberger September-Teijtamentes, ÖRr jedenfalls
mMIf aqußerordentlicher Schnelligfkfeit fertigge{tellt fein mu DetrI bat vVonNnN

3522 bıs einem ode (3$527) allein verfchtedene usgaben der Zutber-
geliefert. Yrach diejer ochfnut rallt OAs raft vollige Verfchwinden der

weiser vu feit 528 umfjomebr auf; Dder Brunds bierfür 1e0 er iın
der wachfenden Entiremdung wiyjchen den Wittenberger und Schweiszer efor-
atoren. Schon Sie Züricher Yusgabe von 1527 Ließ Zuthers VWor-:
veden WDEG, 153) WUurDde {1e eingehend PeVLIÖIErTt un nachte ei  em eine bejon-
Ddere Entwiclung durch

Yuch öie übrige oberöen e Droduktion IDAr ebr bedeutend Mn der pige
{Tebt bier ugsburg mıf usgaben, iıbm rolgen Straßburt (42) uns Yılırn-
berg (37) n Dden en legßten OÖrten gann der X ibeldruck erit 1524, wahr-
eInit werden bier politijche Xiückichten zunach{t binderlich gewirkt en
TE übrigen füuddeutfchen rucrorfe tretren weit weniger Dervor, jind
Aagenau-Rolmar ($ Yusgaben), Srankfurf CD YDorms (3), Yzeuburg A,

TDIONAL C39; Ulm CI Überrafchend H{} die geringe Dedeutung von Im auf
djejfem Bebiet, 0A48 doch politt eine zAauptrolle den {üuddeutfchen
Stadten {pielte Tie ortigen PDruckereijen aber hon VDVOLr Öer Keror-
mation größtenteils eingegangen.

Der mitteldeutiche Mnteil HT, abgefjfeben vVon Wittenberg, tel geringer.
BHefonders Ddie Zeipziger Druckeresen, Sie urfprünglich tel rür Zutber JE:
arbeitet batten, wurden balds durch die heftige Seindfchaft dPS Dersog0s Org



DVOonN Sachjen öie KReformation ra{t JAan3 aqusgefchaltet. Siıe verfjuchten
310AL, iDr Bejchäaft reffen, indem ie ıDren Xetriıeb nach leinen OÖrten der
mgebung (Brimma, Eilenburg verlegten, aber 0dAs Soch Wenig Eryold.
Z en WDIr bis 3Ur Einführung Dder KReformation 1m er30ogtum Sachfen
(13$539) NUuUr Zeipziger und BOrimmaer Aibeldrucke e1  en Errang Zeipzig
allerdings bals wieder eine alte Stelung. Der dortkige Drucker 1FO1A4US
YWolrab IDar der eINSIGE, der neben ans Zufft in Wittenberg regelmäaßig
Volbhıbeln erausgab, eren Ubjag VOL allem dadurch gefördert WUurde, daß
Ihre Unfchaffung allen Prarrern OPS Derzogtums ZULr gemacht Wurs9e.
in den Mabren vVDon 1539 bıs 1540 (ind noch weitere J2 111 iın Zeip3ig
erjchtenen. Xubiger verlief die Entwi  ung ın Erturt, IDO Dder DUuMAanısmUus
eine e  a  e Drucktatigfeit un einen ür d1e Xeformation günf{tigen en
ge  amen ler Famen ım Gan3cn Dochdeutiche und niederdeutiche
vu Deraus. Son{t 11nd iın Miitteldeutjchland NUr noch 3wicdfau 7 usg
un Miarburg (3) als rucrorfe Dder hbervorgetreten; e1 rte en
J4 auch fon{ in ÖRr Der Zeit eine olle geipie
$ ntederdeutichen Gebiet IDAr Miagdeburg der Aauptort rür die VDer-

reitung Öer Keformation un zugleich auch der Zutbherbibel. PDie dortkige
Drucktatigkeit zuguniten Zutbers gewinnt erdings er47 jeit 3532 wirkliche
DHedeutung. Miagdeburg bat 3Ur Reformationsseit 1 gan3en 4 niederdeutiche
un bochdeutfiche T1 ausgebhen afjen, itebt aljo ın ÖRr BGefjamtproduktion
mir ugsburg zujammen zweiter binter Wiıttenberg. DIiE übrigen
niederdeutfchen rucrorfe treten demgegenüber weit zurück; Z übecr, Dam-
burg, oln 1L, a, en alle weniger als u geliefert. PDIie Bründe bier-
tür find Ja bereits angefübhrt IWOoOrven.

TIAS Dier gegebene 119 1{7 er in manchem no UNGgENAUY, da bei einer
derartigen Über41 die ver  zedene Auflagenhobe der einzelnen usgaben
nicht überfjeben verden darf TIa VDIr ber Yngaben ber {te aus der eror
mationsszeit NUur gAan3z jelten baben beim September-Tejtament
Fonnte fie hıer nicht berückfichtigt IVverDden. ber die gewaltige 3abl vVDonNnN rund
430 Befamt- Der Teilausgaben ÖRr Z utherbibel in dem Fursen Zeitraum
1522 bis 15406 zeigt doch jebr eindrinalıch, IDIE tier ÖRr INnOru Der Zutber-

auf unjer VoIF gewejen jein un IpDIE ne {ie iDre überragende Stelung
in Öer eu  en Rultur ErFUuNgen en mMuß


